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Liebe Leserinnen, liebe Leser, wir freuen uns über
Ihre Leserbriefe zur Diskussion von Themen, über

die die SZ berichtet hat. Da-
mit ein möglichst großer Le-
serkreis zu Wort kommen
kann, müssen Zuschriften
gekürzt werden. Anonyme
oder fingierte Briefe sowie
beleidigende Texte veröf-
fentlichen wir nicht. Zum
Abdruck von Leserbriefen
sind wir nicht verpflichtet.

Die Redaktion trägt die presserechtliche, aber
nicht die inhaltliche Verantwortung. Einbe wicht-
ge Bitte: Nicht selten ergeben sich Rückfragen zu
Ihren Zusendungen. Teilen Sie uns doch bitte
stets Ihre exakte Postanschrift, Mailadresse und
vor allem Ihre Telefonnummer mit, unter der die
Redaktion Sie tagsüber erreichen könnte. 

Ihr Kontakt zur Redaktion: 
Telefon (0 68 61) 9 39 66 50, Telefax (0 68 61) 9
39 66 59, E-Mail: redmzg@sz-sb.de, Postan-
schrift: Redaktiuon Saarbrücker Zeitung, Am
Wertchen 7, 66663 Merzig.

Mit Ihrer
Zeitung im

Dialog

Auf Expedition in Südamerika 
Schüler des Hochwald-Gymnasiums Wadern stellen Projekt-Ergebnisse vor

Wadern. Nach dem Starten des
Films werden verschiedene Bil-
der eingeblendet, die Aspekte
des Lebens der Inkas in Süd-
amerika zeigen. Unterlegt sind
die Filmsequenzen mit Musik,
und zu den Bildern wird jeweils
ein erklärender Kommentar ge-
sprochen. 

Vier Filme wurden gedreht

Nacheinander werden vier Fil-
me abgespielt, die sich mit dem
Inkakönig, der Verbreitung des
Inkareiches, der Götterwelt der
Inkas und der Eroberung des
Inkareiches durch die Spanier
unter dem Kommando Francis-
co Pizarros beschäftigen. Ge-
spannt schauen sich die Zu-
schauer die Filme an. Entstan-
den sind diese Filme im Rah-
men des Projektes „Querden-
kertage“ am Hochwald-Gymna-
sium in Wadern. Als Filmpro-

duzenten haben sich die Viert-
und Fünftklässler betätigt, die
von ihren Schulen als Teilneh-
mer dieses Begabtenförderpro-
jektes vorgeschlagen worden
waren. Im IPAD-Raum der
Schule wurden die Filme ge-
dreht und nun im Rahmen der
Abschlusspräsentation des Pro-
jektes den Eltern im Publikum
gezeigt.

Jeder stellte ein Land vor

An insgesamt acht Projekttagen
bearbeiteten die neun- bis elf-
jährigen „Querdenker“ ver-
schiedene Themen rund um
den Kontinent Südamerika. So
stellte jeder Teilnehmer bei der
Präsentation ein Land Südame-
rikas mit seinen Besonderhei-
ten vor. Auch die unterschiedli-
chen Landschaften mit ihren
klimatischen Kennzeichen und
den Lebewesen, die dort jeweils
zu finden sind, wurden erläu-
tert. 

Zur Tier- und Pflanzenwelt
des Kontinents hatten die Schü-
lerinnen und Schüler Partner-
interviews vorbereitet, die sie
vortrugen. Außerdem hatten sie

Viert- und Fünftklässler des Wa-
derner Hochwald-Gymnasiums
haben innerhalb ihres Projektes
„Querdenkertage“ Filme und Re-
ferate erstellt. Die Ergebnisse
stellten sie jetzt vor.

im Rahmen des Projektes Re-
genmacher gebastelt und zeig-
ten sie den Eltern. Die Eltern
waren dann selbst auch noch
gefragt, als die Kinder ein Quiz
mit ihnen veranstalteten, bei
dem sie raten mussten, ob die
von den Kindern genannten
tropischen Nutzpflanzen wie
Kakao, Kaffee, Vanille, Ananas
oder Zitruspflanzen ihren Ur-
sprung in Südamerika haben
oder nicht.

Zum Abschluss konnten die
Eltern die Projektmappen be-
gutachten, die die Kinder in den
acht Projekttagen erstellt hat-
ten und die alle Materialien ent-
hielten, die bearbeitet worden
waren. Die betreuenden Lehrer
Dr. Heike Uhlmann-Schiffler
und Edwin Didas betonten, wie
gut und intensiv die Zusam-
menarbeit in der Gruppe war
und mit welcher Begeisterung
die Teilnehmer bei der Sache

waren. Einen Eindruck davon
bekamen die Eltern bei der Prä-
sentation der Arbeitsergebnis-
se. Zum Abschluss gab es noch
Teilnehmer-Urkunden für alle
„Querdenker“. red

Jeder Schüler hatte sich um ein südamerikanisches Land gekümmert. Gemeinsam präsentierten sie ihre Erkenntnisse. FOTOS: EDWIN DIDAS

In Teamarbeit wurden die Beiträge erstellt.
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Die Idee zu den Querden-
kertagen am Hochwald-
Gymnasium ist in Zu-
sammenarbeit mit der
Beratungsstelle Hochbe-
gabung Saarland, IQXXL,
entstanden. In jedem
Schuljahr gibt es zwei
Projektphasen, die je-
weils unter einem beson-
deren Rahmenthema ste-
hen. Über einen Zeit-
raum von zwei Monaten
wird einmal in der Woche
ein Projekttag am HWG
durchgefuhrt, am Ende
werden die Ergebnisse
der Arbeit vorgestellt. 
Das Hochwald-Gymnasi-
um arbeitet dabei mit den
Grundschulen Wadrill,
Nunkirchen, Lockweiler
und Primstal zusammen.
Die Teilnehmer werden
von den entsprechenden
Schulen vorgeschlagen
und kommen aus den
Klassenstufen vier und
fünf. red

„Wir stehen klar zur Großen Koalition“
Finanzminister Stephan Toscani beim Neujahrsempfang der CDU Merzig

Merzig. Ab 2020 erhält das Saar-
land jährlich 500 Millionen zu-
sätzlich vom Bund – mit dieser
freudigen Botschaft überraschte
der saarländische Finanzminis-
ter Stephan Toscani vor kurzem
die rund 250 Mitglieder und Gäs-

te auf dem Neujahrsempfang des
CDU-Stadtverbandes Merzig in
den Räumen der Firma Kohlp-
harma. „Unsere Ministerpräsi-
dentin hat in hartnäckigen Ver-
handlungen den entscheidenden
Durchbruch mit dem Bund er-
zielt. Damit können wir die
Schuldenbremse einhalten und
haben Spielraum für Investitio-
nen“, zeigte sich Toscani eupho-
risch. Er war zusammen mit
CDU-Generalsekretär Roland
Theis Ehrengast beim Empfang,
dem auch Landrätin Daniela

Schlegel-Friedrich, Merzigs Bür-
germeister Marcus Hoffeld, die
Kreisvorsitzende Helma Kuhn-
Theis und der Landtagsabgeord-
nete Stefan Thielen beiwohnten. 

Thesenpapier

Der Finanzminister ließ das ver-
gangene Jahr Revue passieren
und nahm Stellung zur Koaliti-
onsaussage der CDU Saar für die
Landtagswahlen im März. „Wir
möchten die erfolgreiche Arbeit
der vergangenen fünf Jahre fort-
führen und stehen klar zur Gro-
ßen Koalition mit der SPD“, stell-
te der Minister klar. Anschlie-
ßend sprach der CDU-Generalse-
kretär zu den Gästen. Roland
Theis betonte die Wichtigkeit der
kommenden Landtagswahl: „Un-
sere Ministerpräsidentin hat im
Saarland noch einiges vor und wir
möchten uns auf keine Experi-
mente einlassen.“ Auch lobte
Theis sehr die Veranstaltungen
und Aktionen der Merziger
Christdemokraten.

Zum Abschluss sprach der
Landtagskandidat der CDU Mer-
zig, Frank Wagner, zu den Gästen.
Er gab einen Überblick über die
geplanten Veranstaltungen und
Themen im Landtagswahlkampf.
So habe die CDU Saar zum The-
ma „zukunftsfähige Bildung im
Saarland“ ein umfangreiches
Thesenpapier zur Bildung ausge-
arbeitet. „So sollen die Förder-
schulen wieder gestärkt werden
und der Notenspiegel gehört un-
ter jede Klassenarbeit!“, sagte
Wagner. mtn

Lob gab’s für die Aktionen und
Veranstaltungen des CDU-Stadt-
verbands Merzig: Generalsekre-
tär Roland Theis unterstrich beim
Neujahrsempfang seiner Partei
die Bedeutung der Landtagswahl
im März.

Der CDU-Stadtverbandsvorsitzende Jürgen Auweiler (von links) mit
den Ehrengästen Finanzminister Stephan Toscani, Generalsekretär Ro-
land Theis, dem Kreisbeigeordneten Frank Wagner und Geschäftsfüh-
rer Professor Edwin Kohl. FOTO: FRANK WAGNER

F I N A N Z L AG E  P E R L

„Räte wissen, was sie
beschlossen haben“
Zu: „Fixemer: Rat wusste um
Schuldenanstieg“, SZ vom 17.
Januar

Mit Spannung habe ich auf eine
Antwort zum Artikel in der SZ
vom 14. Januar („Uhlenbruch:
‚Perl lebte über seine Verhältnis-
se’“) gewartet. Es ist schwierig,
wenn man beide Artikel be-
trachtet, zu einem Ergebnis auf
die Frage zu kommen: „Was ist
richtig und was ist falsch“? Fakt
ist, dass in der Vergangenheit
die CDU auch unter einem SPD-

Bürgermeister Schmitt alle
Möglichkeiten hatte, um ihre
Vorhaben auf Grund der Mehr-
heitsverhältnisse im Rat durch-
zusetzen. So wie damals und
heute stellt die CDU dazu die
Beigeordneten als Stellvertreter
des Bürgermeisters. Diese waren
damals und heute, wenn auch
nur zeitweise, in die Verwal-
tungsarbeit mit eingebunden.
Ich kann mir nicht vorstellen,
dass man von Seiten der CDU
nicht wusste, wie es zu der jetzt
beanstandeten, gesetzeswidrigen
Verwendung von Kassenkredi-
ten kam.

Es ist davon auszugehen, dass
sämtliche Ausgaben der Ge-
meinde Perl in der Vergangen-
heit auf rechtsmäßigen Be-
schlüssen der jeweiligen Ge-
meinderäte basieren. Demzufol-
ge ist auch anzunehmen, dass
verantwortliche Gemeinderats-
mitglieder wissen, was sie be-
schlossen haben. Die vom Ge-
meinderat mit Mehrheit der
CDU in der jüngeren Vergangen-
heit beschlossenen Investitionen
haben zweifellos zur Verschul-
dung der Gemeinde geführt.
Dass hier jede Seite ihre Sicht-
weise darlegt, ist normal, aber
für den normalen Bürger meis-
tens schwer nachzuvollziehen
beziehungsweise zu prüfen. Aber
wenn man die Vorgehensweise
der CDU als Bescher Bürger in
Besch erlebt hat, kommt man
zur Erkenntnis, dass ein von der
CDU gesprochenes Wort zurzeit
sehr kritisch zu überprüfen ist.

Peter Niederweis, Besch
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BROTDORF

Obst- und Gartenbauer
fahren nach Franken
Der Obst- und Gartenbauver-
ein Brotdorf fährt vom 24 bis
31. Juli nach Franken. Vorgese-
hen als Ziele sind Rothenburg/
Tauber, Bamberg, Coburg,
Vierzehnheiligen mit Kloster
Banz, Nürnberg und Würz-
burg. Die Fahrt mit Eintritten
und Halbpension kostet 530
Euro. red

! Anmeldungen bei Klaus
Massem, Tel. (0 68 61)
8 87 44. Auch Nichtmitglieder
können sich an dieser Fahrt
beteiligen.

LOSHEIM

Mitgliederversammlung
bei den Filmfreunden
Die Filmfreunde Losheim tref-
fen sich am Dienstag, 31. Janu-
ar, um 18.30 Uhr im Bistro im
SeeGarten zu ihrer Mitglieder-
versammlung. Interessierte
sind herzlich willkommen. In-
fos: Astrid Härtel, Tel.
(0 68 72) 60 91 24 oder ahaer-
tel@losheim.de. red

MERZIG

Schwimmen
bei Kerzenschein
Das „Kerzenscheinschwim-
men“ im „Das Bad“ in Merzig
wird aufgrund hoher Nachfra-
ge bis Ende März verlängert.
Besucher können weiterhin je-
den Freitag ab 18 Uhr bei Ker-
zenschein und Musik im Biet-
zer Heilwasser schwimmen
und entspannen. Dazu bietet
die Premium Sauna in „Das
Bad“ stündlich Aufgusszere-
monien mit verschiedenen
Düften an. nid

MERZIG

Sportfahrer werden
wieder ausgezeichnet
Die Wahl der Delegierten zur
Hauptversammlung des ADAC
Saarland im März in Saarbrü-
cken und Ehrungen der Sport-
fahrer stehen auf der Tages-
ordnung für die Hauptver-
sammlung des Automobil- und
Touringclubs Merzig am
Samstag, 11. Februar, um 19
Uhr im Großen Saal des Hotels
Roemer in Merzig. Wie der
Verein mitteilt, stehen außer-
dem die Berichte des Vorstan-
des und der Kassenprüfer so-
wie die Neueinrichtung der
Arbeitsgruppen zu allen Spar-
ten, in denen der ATC aktiv ist,
an. mtn

! Anmeldung für Mitglieder
bei Schriftführerin Monika
Bohrer, E-mail: zeitunddesign
@gmx.de.

MERZIG

Erste-Hilfe-Kurs
bei den Maltesern
Einen Erste-Hilfe-Kurs bieten
die Merziger Malteser am
Samstag, 4. Februar, um 12 Uhr
an der Grundschule an. Dieses
Seminar wird von der Berufs-
genossenschaft auch als Quali-
fikation zum betrieblichen
Ersthelfer anerkannt. Der
Preis: 30 Euro. mtn

! Anmeldung unter Tel.
(0 68 61) 7 30 00.
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